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Der 1. Dezember ist im Kalender rot angestrichen – MCZ-Fondueabend! 
Eine stattliche Anzahl MCZler und MCZlerinnen treffen  sich im Restaurant 
Neubrück an der Aare und finden einmal mehr die von Grosi wunderbar 
dekorierten Tische vor. Apéro bestellen, sich begrüssen, plaudern, neue 
Freundinnen von Clubmitgliedern begrüssen/begutachten und so weiter und 
so fort…

Viel schneller als im vergangenen Jahr (in einem anderen Restaurant) 
können wir mit dem Fleischfondue beginnen; ist doch schon mal positiv! Die 
Beilagen sind auch in Ordnung, alle haben Platz gefunden und es wird 
merklich ruhiger im Saal – ein Zeichen dass alle mit Fleischsieden  
beschäftigt sind.

Alle? Nein, es gibt am Ende des Tischs ein Separtistengrüppli – die haben 
doch Käsefondue bestellt! Dieses Grüppli fällt kurze Zeit später noch mal 
auf. Feuer auf dem Tisch – schon wieder, das hatten wir doch schon mal ... 
Die Bedienung eilt herbei  und versucht echt nicht feuerwehrtechnisch das 
auflodernde Feuer mit einer Papierserviette zu löschen … tztztz …  Diese 
wird schnell auf den Boden fallen gelassen, weil ziemlich in Flammen 
aufgegangen – wen wundert’s-  und es droht die Abfackelung des 
Papiertischtuches und der Beiz – im schlimmsten Fall ... Endlich ist die 
Chefin da und mit feuchten Tüchern wird der heisse Ofen gezähmt. Heisse 
Öfen auf zwei Rädern sind mir viel sympathischer. Ich denke, wir müssen in 
den Statuten das Bestellen von Käsefondue am MCZ-Fondueabend 
verbieten… oder zumindest verlangen, dass der Verzehr der flüssigen 
Käsemasse auf der Terrasse stattzufinden hat.

Grosi beabsichtigt, nach dem Essen über den Sardinientrip im kommenden 
Mai zu orientieren – das ist  aber kein leichtes Unterfangen, denn im 
Restaurant spielen  2 Ötzis zum Tanz auf! Ja genau – es steht  auf der Tafel 
vor dem Restaurant: Heute Abend ab 21 Uhr Tanz mit den „Hello Again ...“

„Hello again“ sagt dann Grosi zu uns, nachdem es ihr gelang, die Saaltüre 
für eine beschränkte Zeit zu schliessen und sie endlich das Wissenswerte 
zum bevorstehenden Trip auf die Insel loswerden kann.
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Wie gewohnt gab unsere Kassenwartin zu Beginn des Abends allen den 
MCZ-Obulus, diesmal in stark verdünnter Form, was nicht allen behagte. 
(Walter beginnt schon wieder mit dem Sammeln der 5-Räppler für 2006
…!). Egal, Geld ist Geld – und Abwechslung schadet auch nicht.

Herzlichen Dank Beatrice für Deinen Einsatz für die Sardinienreise  und den 
Fondueabend!

Andrea


